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St. Florian Jun. - Pasching Jun.
Ernsthofen - Neuhofen
Niederneunkirch. - a Valentin SC
St. Ulrich - Losenstein
Garsten - Neuzeug
St. Valentin ASK -Bew. Steyr
Allhaming - Mautfiausen
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Der ASK krönte sich
zum Herbstmeister
OÖ-ügen/Frauen | Bereits sechs Punkte Vorsprung für den ASK
St. Valentin. Ernsthofen rutschte Richtung SC St. Valentin ab.

Von Peter Führer und Daniel Hart!
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ASK ST. VALENTIN - BEWEGUNG

STEYR 2:0. „Wir haben uns auf
den tiefen Boden sehr gut ein-
stellen können", erklärte ASK-
Sektionsleiter Gerhard Engleder
nach dem Heimsieg gegen Be-
wegung Steyr. Seine Mannschaft
erzielte bereits vor der Pause ein
Tor, das vom Unparteiischen
aber aufgrund eines vorherge-
gangenen Foulspiel nicht aner-
kannt wurde. Quasi im Gegen-
zug hätten auch die Gäste auf
1:0 stellen können, nutzten ihre

Möglichkeit aber nicht. Mit
Fortdauer der Partie wurde der
Titelkandidat jedoch stärker
und kam zu einigen guten Mög-
lichkeiten, die aber zumeist von
Steyrs Schlussmann Hinter-
schuster pariert wurden oder am
Tor vorbei gingen. Nach der
Pause — St. Valentin wurde im-
mer stärker — musste eine Stan-
dardsituation zur Führung her-
genommen werden. Der ruhen-
de Ball wurde zur Mitte ge-
bracht, per Kopf verlängert und
Markus Hermes stand genau
richtig. (62.) Die Entscheidung
ließ nur zehn Minuten auf sich

warten. Michael Guselbauer
tankte sich über die linke Seite
durch und schloss ins lange Eck
ab (72.). Damit war der Sieg so-
wie der Herbstmeistertitel fi-
xiert. Ein Titel, den man aber
nicht allzu ausgiebig feiern will,
wie Engleder erklärt: „Wir ha-
ben noch eine Partie vor uns,
die warten wir noch ab."


